
Nach 45 Jahren verabschiedet sich
Intersport Soja amMarkt

Das Fachgeschäft von Edda und Hans-Jürgen Soja gehört zu den bekanntesten Geschäftsadressen in der Stadt.
Nun stellen der Lockdown und andere Probleme ihre Zukunftsplanung erheblich in Frage.

Frank Hartmann

¥ Lübbecke. Wer am oberen
Marktplatz in diesen Tagen
einen Blick durch die großen
Fensterscheiben in das Sport-
Fachgeschäft Soja wirft, be-
merkt einige Veränderungen.
Manches Regal und einige
Ständer sind leer, Edda und
Hans-Jürgen Soja sprechen
mal hier mal dort mit den Mit-
arbeitern. Dazwischen ist noch
eine weitere Person zu erken-
nen: Daniel Solzer, Projektlei-
ter der auf Sonderverkäufe spe-
zialisierten Firma Sigg aus
Steinheim. Er unterstützt die
Sojas, die ihre ursprünglichen
Pläne aufgrund des anhalten-
den Lockdowns aufgeben
mussten und froh sind über die
externe Beratung.

Seit längerer Zeit schon ver-
suchen die Sojas, mit Hilfe der
Einkaufsgenossenschaft Inter-
sport einen Nachfolger für ihr
Sportgeschäft mit seiner Ver-
kaufsfläche von 700 Quadrat-
metern zu finden. Doch es fin-
det sich niemand. „Spätestens
in zwei Jahren wollten wir auf-
hören“, sagt Hans-Jürgen Soja
(74) und erzählt, dass der
Nachfolger die gesamte Ein-
richtung kostenlos dazube-
kommen hätte. Trotzdem tat
sich nichts. „Wir würden gern
handeln, aber wie? Die Unge-
wissheit ist zermürbend“, er-
gänzt seine Frau Edda (70).
Beiden ist anzumerken, dass sie
sich den Start ins neue Jahr völ-
lig anders vorgestellt hatten.

Bis zum 31. März muss
das Geschäft am Markt
geräumt sein

WeildieKündigungsfristein
Jahr beträgt, hat das Ehepaar
im März vergangenen Jahres
den Mietvertrag für das Ge-
schäft am Markt 16 gekün-
digt. „Wir wollten Anfang Ja-
nuar mit dem Räumungsver-
kauf starten“, sagt Edda Soja:
„Aberwirdürfennicht.“Dadas
Geschäft bis zum 31. März ge-
räumt sein muss, haben Sojas
sich auch schon intensiv nach
anderen Gewerbeimmobilien
in Lübbecke umgesehen, die
geeignet wären: „Es gibt hier
zurzeit aber nichts Passendes.
Wir planen von Monat zu Mo-
nat“, sagen die Geschäftsleute
enttäuscht.

Daran kann auch der von
Intersport vermittelte Experte
Solzer nichts ändern. Aber er
bereitet alles für einen Räu-

mungsverkauf vor – von dem
alle Beteiligten momentan al-
lerdings nicht wissen, ob und
vor allem wann der möglich
sein wird. Solzer, dessen Fir-
ma nach eigenen Angaben
jährlich etwa 50 Räumungs-
verkäufe betreut, bedauert die
schwierige Lage der Sojas: „Bei
anderen Geschäften wundert
man sich nicht, dass die auf-
hören müssen. Aber hier ist al-
les tipptopp in Ordnung.“ Die
’zigtausend hochwertigen Ar-
tikel zu verramschen komme
jedenfalls nicht in Frage, sagt
Solzer. Solche Aufkäufer gebe
es zwar, aber die zahlten nur et-
wa zehn Prozent des tatsächli-
chen Wertes.

„Die Ware kann nicht zu-
rückgeschickt werden. Es wird
sogar noch bestellte Ware ge-
liefert“, berichtet Hans-Jürgen
Soja und kritisiert, dass das so
wichtige Weihnachtsgeschäft
im vergangenen Jahr quasi aus-
gefallen sei: „Und von den So-
forthilfen ist hier auch noch
nichts angekommen.“ Viel-
leicht bestellen Kunde ja on-
line oder telefonisch und hol-
ten anschließend das Produkt
im Geschäft ab, hoffen Sojas
jetzt. „Das geht auf jeden Fall,
kontaktlos und coronakon-

form“, betont Daniel Solzer.
Dass sie einmal in so große

Schwierigkeiten geraten könn-
ten, so „in der Luft hängen“,
wie Edda Soja sagt, hätten sie
und ihr Mann nicht gedacht
nach all den erfolgreichen Jah-
ren in Lübbecke. „Und wir sind
dem Standort Markt immer
treu geblieben“, merkt Edda
Soja an.

Begonnen haben die begeis-
terten Hobbysportler (Hand-
ball, Tennis, Ski, Marathon)
ihre Selbstständigkeit am
Markt 20, zunächst auf be-
scheidenen einhundert Qua-
dratmetern. „Damals kamen
die ersten Jogginganzüge her-

aus, und die Tennisschläger
waren noch aus Holz“, erin-
nert die Chefin sich.

Skirennläuferin Katja
Seizinger gehörte
zu den Kunden

Und daran, dass ihr Mann
einen Teil des heimischen
Wohnzimmers zu einer Ski-
Werkstatt hergerichtet hatte.
„Zum Entsetzen meiner Frau“,
weiß Hans-Jürgen Soja noch.

Fünf Jahre später zogen die
beiden zum Markt 8 um, wo
sich heute die Physiotherapie
Novotergum befindet. Gleich-

zeitig vergrößerten sie ihre
Verkaufsfläche – auch am jet-
zigen Standort, an den sie 1994
wechselten und den sie in gut
vier Wochen aufgeben. Gern
erinnern sich Edda und Hans-
Jürgen Soja an die herausra-
gende Skirennläuferin Katja
Seizinger: „Die wohnte in Lüb-
becke und hat bei uns ihre ers-
ten Skier gekauft.“

Auch die gemeinsam mit der
Bücherstube organisierten
Auftritte von Extrembergstei-
ger Reinhold Messner und
Polarforscher Arved Fuchs in
der Stadthalle sind den beiden
noch gut in Erinnerung. Viele
ihrer Kunden, erzählt das Ehe-
paar, halte ihnen bereits in drit-
ter Generation die Treue: „Oh-
ne sie und ohne unsere Mit-
arbeiter, von denen fünf schon
seit 25 Jahren hier arbeiten,
hätten wir das alles nicht ge-
schafft und sind ihnen sehr
dankbar dafür“, sagt Hans-Jür-
gen Soja. Jetzt hoffen alle, dass
die Onlinebestellungen und
das Abholen im Geschäft gut
anlaufen und sie doch noch an-
dere Geschäftsräume in der
Stadt finden, um den Räu-
mungsverkauf dort fortzuset-
zen. Ohne Nachfolger wird es
ein Abschied für immer sein.

Astrid Schiermeier (v. l.), Susanne Holle, Irene Feer, Hans-Jürgen Soja, Edda Soja, Monika Abraham und Roswitha Haake winken den Inter-
sport-Soja-Kunden zum Abschied zu. FOTOS: PAMELA SOJA

Rund 45 Jahre stand der Name Soja am Marktplatz in Lübbecke
für eine große Sportartikel-Auswahl und Fachberatung.

Mondlandschaft

Der Müller sah seinen
Nachbarn schon aus ei-

niger Entfernung im Garten.
Aber merkwürdig, es schien so,
als ob der mit sich selbst sprach.

Und es war tatsächlich so.
Mit einem ziemlich verkniffe-
nen Gesicht murmelte er stän-
dig die Worte: „Ich weiß, er
ist geschützt; ich weiß, er ist ge-
schützt...!“ Der Müller ahnte
nichts Gutes.

Und richtig. Der Nachbar
machte nach dem zurückwei-
chenden Schnee eine Art Be-
standsaufnahme in seinem
Garten. An sich war alles o. k.,
nur der Rasen glich einer
Mondlandschaft, mit Maul-
wurfshügeln übersät. Unfass-
bar. In der Hand hatte der
Nachbar schon einen Spaten,
und wenn der erstmal in Ak-

tion träte . . . Der Müller moch-
te nicht weiter denken.

Doch genau da griff das Ge-
wissen des Nachbarn ein. Aber
er musste den Satz oft mur-
meln, um seinen Gartenzorn
einigermaßen im Zaum zu hal-
ten. Es kam dann noch eine
Nachbarin hinzu und es wur-
de gefachsimpelt, wie man die
ungeliebten Erdarbeiter wohl
aus dem Garten vertreiben
könnte: Lebendfallen, Heiß-
wassergüsse, Mikrofone mit
lauter Musik in die Gänge hän-
gen, und man höre und stau-
ne: ein Paar Tröpfchen Par-
füm sollen es auch tun.

Hoffentlich enden die Vor-
schläge alle mit dem kleinen
Satz, der mit „Ich weiß . . .“ an-
fängt, wünscht sich

der Müller

Guten Morgen,uten Morgen,

Lübbecker Land

¥ Kreis Minden-Lübbecke (nw). Am heutigen Donnerstag, 25.
Februar, muss an folgenden Straßen mit Geschwindigkeitsmes-
sungen gerechnet werden: in Hüllhorst an der Oberbauerschaf-
ter Straße, in Minden, Zähringerallee sowie in Petershagen- Was-
serstraße, Weißer Stein.

ACHTUNG BLITZER
De r NW-Ve r k eh r s s e r v i c e

Corona-Fälle im Mühlenkreis
gesamtNeuinfektionen

542

aktuell

10.038+27
abgeschlossen

9.496

Im Krankenhaus

29

Kreis Mi.-Lk. ¥ Signalwert ¥ Grenzwert

35 50

7-Tage-Inzidenz pro 100.000 Einwohner

64,4

Ort Fälle Vortag Abgeschl. Gestorben

Bad Oeynhausen 71 (66) 1.301 21

Espelkamp 24 (23) 1.331 35

Hille 15 (15) 333 5

Hüllhorst 67 (69) 465 18

Lübbecke 39 (40) 963 36

Minden 191 (184) 2.329 32

Petershagen 38 (39) 552 18

Porta Westfalica 38 (34) 722 15

Preußisch Oldendorf 16 (14) 481 13

Rahden 26 (26) 600 29

Stemwede 17 (20) 419 5

Stand: 24. Februar. In Klammern: Zahl vom Vortag. Abgeschlos-
sen: Genesene und gestorbene Patienten.

UKW-Sender kurzzeitig abgeschaltet
¥ Lübbecke (nw). Wie der Westdeutsche Rundfunk aus Köln mit-
teilt, wird aufgrund von Reparatur- und Wartungsarbeiten am
Sender Teutoburger Wald am 3. März jeweils in der Zeit von
11.05 bis 14.55 Uhr die UKW-Senderleistung in der Region Ost-
westfalen-Lippe reduziert beziehungsweise abgeschaltet werden.

12.791 Personen geimpft, 29
Corona-Patienten in Kliniken

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nw). Die Kassenärztliche Ver-
einigung Westfalen-Lippe
meldet, dass im Impfzentrum
in Hille-Unterlübbe bis ein-
schließlich 23. Februar 5.207
Personen eine Erstimpfung er-
halten haben. Hinzu kommen
weitere 7.584 Personen in Min-
den-Lübbecke, die von einem
mobilen Team geimpft wur-
den (davon 4.359 Personen mit
Zweitimpfung).

An den Standorten der
Mühlenkreiskliniken in Min-
den, Lübbecke und Bad Oeyn-
hausen werden 21 Corona-Pa-

tienten behandelt, davon drei
auf der Intensivstation des
Universitätsklinikums Min-
den. Eine Person wird invasiv
beatmet. Im Herz- und Dia-
beteszentrum NRW, Bad
Oeynhausen, werden acht Pa-
tientenversorgt,davonfünfauf
derIntensivstationunddreiauf
Normalstation (davon zwei in
Isolation).

Aktuell gibt es in drei Pfle-
geeinrichtungen sowie Reha-
Kliniken bestätigte Corona-
Fälle. Dort sind 30 Bewohner
und 14 Mitarbeitende infi-
ziert.

Verbraucherschützer raten: Datingportalen nicht blind vertrauen
Zentrale in Minden weist auf kaum verständliche Verträge hin, in denen einige Tücken verborgen sein können.

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nw). Die Flirt- und Partner-
suche im Internet hat zur Zeit
Hochkonjunktur. Um schnell
und zuverlässig ans richtige
Ziel zu kommen, steuern viele
Liebeshungrige ein Datingpor-
tal im Internet an. „Statt zum
großen Glück führen die Sin-
glebörsen Flirtwillige aller-
dings oftmals in die Irre und
verursachen Ernüchterung,
Enttäuschung und hohe Kos-
ten. Denn in den komplizier-
ten und oft kaum verständli-
chen Verträgen sind einige Tü-
cken verborgen“, warnen Ex-
perten der Verbraucherzentra-
le. So habe etwa das Partner-
vermittlungsunternehmen
Parship in der Vergangenheit
von seinen Kunden vielfach
mehrere hundert Euro für an-
teiliges Single-Surfen verlangt,
wenn Kunden einen Partner-
vermittlungsvertrag fristge-

recht innerhalb von 14 Tagen
widerrufen hatten. „Wer ein
hunderte Euro teures Abo
schon nach wenigen Tagen
wieder loswerden will, kommt
zwar nicht unbedingt kosten-
los aus der Sache raus. Derart
hohe Zahlungen sind jedoch
bei einem rechtzeitigen Adieu
nicht zulässig“, stellt Ursula
Thielemann, Leiterin der Ver-
braucherzentrale NRW in
Minden, klar. Sie erklärt die
rechtlichen Hintergründe und
empfiehlt Betroffenen, An-
sprüche von Partnervermitt-
lungen anhand eines Online-
Rechners unter www.verbrau-
cherzentrale.nrw/partnerbo-
ersen-rechner zu überprüfen.
´ Statt Traumpartner nur
Technik: Online-Singlebörsen
und Partnervermittlungen bie-
ten der Verbraucherzentrale
zufolge ihren Kunden ledig-
lich die technische Möglich-

keit der Kontaktaufnahme mit
anderen im Portal angemel-
deten Personen. Wer diese
Dienstleistung in Anspruch
nehme und eines der zahlrei-
chen Online-Portale nutzen
möchte, sollte zuvor in jedem
Fall einen Blick auf das Klein-
gedruckte werfen. Denn in den
Geschäftsbedingungen wür-
den sich oft versteckte Kosten
verbergen. Besonderes Augen-
merk gelte es auf die Laufzeit
und die Kosten des Vertrages
zu legen. Einige Anbieter wür-
den mit günstigen Probeabos
werben, die sich nach Ablauf
automatisch um sechs oder so-
gar zwölf Monate mit einem
weit höheren Preis verlänger-
ten.
´ Widerrufs- und Kündi-
gungsmöglichkeiten: Wer das
nach kurzer Zeit merke oder
nicht auf teilweise geschönte
Profile und falsche Verspre-

chen hereinfallen möchte, der
könne sich in der Regel be-
reits kurz nach Vertragsab-
schluss wieder von dem Part-
nervermittlungsinstitut lösen.
Grundsätzlich gelte eine Frist
von 14 Tagen nach Abschluss
des Abos.
´ Datingportale dürfen bei
Widerruf nicht zulangen: Wer
seinen Vertrag fristgerecht wi-
derrufe, dürfe nicht dafür mit
horrenden Summen zur Kasse
gebeten werden. Das habe der
Europäische Gerichtshof
(EuGH) im letzten Oktober in
einem Urteil klargestellt (Az.:
C- 641/19): Würden Flirtwil-
lige ihren Vertrag widerrufen,
könne eine Partnerbörse zeit-
anteilig zwar einen sogenann-
ten „Wertersatz“ verlangen –
aber nur für die abgelaufenen
Tage bis zum Widerruf. Das
verdeutlicht die Verbraucher-
zentrale am folgenden Bei-

spiel: Angenommen ein Sin-
gle-Jahresabo von 400 Euro
kostet pro Tag 1,10 Euro. Wird
der Vertrag hierzu nach zehn
Tagen widerrufen, darf ein Da-
tingportal nur einen Werter-
satz von circa elf Euro für die
anteilige Nutzung berechnen.

Für Partnersuchende, die
ein Jahresabo bei einer Part-
nerbörse fristgerecht wieder
auflösen möchten, bietet die
Verbraucherzentrale NRW
einen Online-Rechner an. Mit
diesemkönntenBetroffeneden
Betrag ermitteln, den eine Part-
nerbörse im Falle eines wider-
rufenen Vertrages von ihnen
verlangen könne.

Weitere Infos zu Dating-
portalen gibt es im Internet
unter www.verbraucherzen-
trale.nrw/partnersuche-im-
internet sowie bei den örtli-
chen Beratungsstellen telefo-
nisch oder per E-Mail.
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